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n n rer ſtſt hn nen für die Beurtheilung unſeres Exnert
e in e ndels und Weltverkehrs eine Fülle von
en n ſhtspunkten und Daten beigebracht zu haben.
h n dugeſtanden muß werden, daß die Vortheile
en un n welche dem deutſchen Verkehr aus der Subvention
ine kvachſen ſollen, nicht mit Sicherheit erweisbar
chtun ſid, daß es ſich um einen Verſuch handelt, der
der n wöglicherweiſe fehlſchlägt. Das hat indeſſen die
t e brlage mit jedem andern Geſchäfte gemein,

n nd ſleßlich muß die Entſcheidung getroffen werden
man das Riſtko übernehmen oder ob
an es nicht will. Fürſt Bismarck hat dennan h nicht ermangelt, dieſen Geſtchtspunkt den

an uéführungen des Abg. Bamberger entgegenzuVe W ſellen. Das ſachkundigſte Mitglied des Hauſes,

geh zen r Abg. Meier (Bremen), zugleich Vorſitzender
s „Norddeutſchen Lloyd“, hat ſich für die Vor
ge erklärt. Die Behauptung des Abg. Bam

l beiger, daß die Vorlage in ihrer gegenwärtigen
e Efftalt allzu unbeſtimmt iſt und daß der Reichs
e g gegenüber einem beſtimmten Verkrage mit
n größerer Sicherheit ſeine Entſchließungen

ſten kann, iſt indeſſen gegründet. Während der
n p rathungen der Kommiſſton event. bei der für
gieten e nächſte Reichstagsſeſſton vorauszuſehenden

l lage iſt eine beſtimmtere Geſtaltung des Vor
t An n Mages zu erwarten. Jnſofern haben auch die
ſtraße a und der Vorlage keinen Grund, mit dem
95, du nwärtigen Beſchluſſe unzufrieden zu ſein.

Was ulkramontane Phantaſte alles auszuhecken
e mag, davon giebt ein Artikel der „Tiroler

n Aimmen“ eine Ahnung. In demſelben wird
a e 7 daß mit der Gründung des „proteſtan
a deutſchen Katſerthums“ Titel und

ürde der römiſch deutſchen Kaiſer als

Die erſte Lſung der Dampferſubventions
orkage iſt am Sonnabend im Reichstage be
indigt und die Angelegenheit in eine Kommiſſion wie dieſe

hauſes und bei der reſervirten Haltung, welche burgs Herrſcher ſeit Jahrhunderten unerſchöpflich
ſis in dieſer Frage ausſchlaggebende Centrum in Wohlthaten ſind. Beides ſind Dinge, welche

rade wahrſcheinlich, daß mit dem Verweiſungs
heſchuß die Subvention für dieſe Seſſton von

Abg. Bamberger, die den größten Theil der Wäre es darum zu wundern, wenn eben dieſelbe

ftuktiv, ſte darf das Verdienſt in Anſpruchſder einem Habsburger auf's Haupt

aus Deutſchland dürfte eine Bürgſchaft dafür

Schützer und Anwalt der katholiſchen Kirche er
proben würde, zum römiſch deutſchen Kaiſer zu
krönen, und wenn dieſe Jdee auch gegenwärtig
„mehr als inopportun ſei und zu den gefährlichſten

indem es fortfährt:

man ſich eine, welche faſt durch
eine ſo angeſtammte Frömmigkeit zeigt,

Und wer das Verzeichniß der Wohl
thaten ſtudiren wollte, würde finden, daß Habs

weg

die göttliche Vorſehung bewogen haben dürften,
gerade dieſer Dynaſtie eine ſo zähe Lebensdauer
zu geben, wie ſie keine andere aufzuweiſen hat.
Denn ſte blüht ſchon mehr als 600 Jahre.

Vorſehung die römiſche Kaiſerkrone wie

ſetzte Selbſt das Hinauswerfen Oeſterreichs

bieten, denn womit man ſündigt, damit wird
man geſtraft“. Nun wurde aber damit geſündigt,
daß Oeſterreich aus ſeinem legalen Erbe getrieben

und vom Herzen Germaniens losgeriſſen wurde.
Folgerichtig iſt es daher geſchloſſen, Habsburg,
die Perſonifikation Oeſterreichs, geht der ſchönen

Zukunft entgegen, wieder die Krone und
das Scepter Deutſchlands zu werden,
und zwar auf friedlichem Wege, was der ſchönſte
Ehrenkranz wäre

Auf Anregung Deutſchlands haben die Groß
mächte Serbien und Bulgarien aufgefordert
ſich ihrer Vermittelung zu unterwerfen. BeideKleinſtaaten erklärten ſich hierzu bereit. Die

Löſung des Konfliktes dürfte bald erfolgen
Der in offiziöſen Beziehungen zu dem fran

zöſiſchen Kabinet ſtehende „Temps“ fühlt ſich
heute veranlaßt, auf die in der marokkani
ſchen Angelegenheit gegen Frankreich erhobenen
Anſchuldigungen zu antworten. Hervorgehoben
wird zunächſt, daß ein Theil der ſpaniſchen
und der engliſchen Preſſe den Beſorgniſſen be
züglich der Frankreich zugeſchriebenen Pläne Aus
druck gegeben habe, indem ſie darauf hinwies, daß,
wie es für Tuneſten bereits geſchehen ſei, auch
für Marokko ein franzöſiſches Protektorat
vorbereitet werde, ſo daß der diplomatiſche Ver
treter Frankreichs in Tanger eine ähnliche Rolle
ſpiele wie ſeiner Zeit Rouſtan in Tunis. Der
„Temps“ bezeichnet nun als die wirkliche Abſicht
der franzöſtſchen Regierung die Sichernng des be
rechtigten franzöſtſchen Einfluſſes, der im Intereſſe
Algeriens unumgänglich nothwendig ſei. Zugleich
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welchem Rechtstitel Karl der Große vom Papſte
zum Kaiſer gemacht wurde durchaus nicht

In Abgeordnetenkreiſen gewinnt die Ausſicht weggetilgt und erledigt ſei. Dem Papſte ſtehe
es Uebergewicht, daß es mit der Reichstags es auch heute noch immer zu, einen katholiſchen
ſeſſion ſchneller zu Ende ſein wird, als bis Fürſten, der ſich in hervorragender Weiſe als

Das Unfall

ebenfalls in Marokko Intereſſen haben, welche
gegebenüber den franzöſiſchen ins Gewicht fallen
Hinzugefügt wird jedoch, daß die Regierungen
beider Staaten anſcheinend wegen der Frankreich
„willkürlich“ zugeſchriebenen Abſichten nicht ernſt
haft beunruhigt ſeien. Dieſe Ausführungen ſtehen
im Weſentlichen auch im Einklange mit den
jüngſt an dieſer Stelle mitgetheilten Nachrichten
des Madrider Journals „Epoca“. Schärfer geht
der „Temps“ anläßlich der jüngſt vom italie
niſchen Miniſter des Auswärligen Mancint in
der Deputirtenkammer gemachten Enthüllungen
vor, da Italiens politiſche und Handels Intereſſen
in Marokko nach dem offiziöſen Pariſer Organe
von mittelmäßiger Bedeutung ſein ſollen. Der
„Temps“ ſpottet andererſeits über die von Mancint
betonten „geographiſchen“ Jntereſſen, „welche die
Italiener die Ohren ſpitzen laſſen, ſobald eine auf
das mittelländiſche Meer bezügliche Frage im
Spiele iſt. Der italieniſche Miniſter des Aus
wärtigen ſelbſt wird wegen ſeiner Erklärungen
vom „Temps“ ziemlich ironiſch behandelt. Jns
beſondere wird betont, daß Mancini, „der hin
ſichtlich der Berichtigung der Grenze von Algerien
nach London, Madrid und ſelbſt nach Berlin be
richten zu müſſen glaubte“ nach ſeiner eigenen
Erklärung „formelle, poſitive, kategoriſche und
wiederholte“ Zuſtcherungen erhalten habe, daß der
territoriale und politiſche status quo in Marokko
keine Veränderung erfahren würde. Die Aus
führungen des „Temps“ ſind um ſo beachtens
werther, als ſte zeigen, von welcher Eiferſucht die
Mittelmeerſtaaten Und England bezüglich ihrer
Intereſſen in Marokko beſeelt ſind.

Nach den bis jetzt bekannten Refultaten der
ungariſchen Wahlen gehören 120 Deputirte
den Liberalen, 36 der gemäßigten Oppoſttion, 36
den Unabhängigen an; ferner ſind 7 Antiſemiten,
W Nationale und 6 keiner Partei Angehörige ge
wählt. Der Wahlausgang wird zweifellos der
jenige ſein, daß die ungariſche Regierung auch in
dem neuen Reichstage wieder über eine große
Majorität verfügt.

Das Antwerpener „Handelsblad“ meldet, das
neue belgiſche Miniſterium ſei nunmehr
gebildet und die betreffenden Ernennungen, ſowie
die Auflöſung des Senats, würden alsbald vom
„Moniteur“ veröffentlicht werden.

Ein Bericht aus Kairo vom 10. d. meldet
über die neueſten Vorgänge im Sudan folgen
des: Der Mahdi hat ſich mit ſeinen Frauen
und Schätzen aus ElObeid und aus Kordofan
überhaupt nach der beinahe unzugänglichen Tebel
Gabin, fünf Tagereiſen ſüdlich von ElObeid,
zurückgezogen. Seine Macht iſt durch die Feind
ſeiligkeit des Scheich Salehs, des Chefs des
KababiſchStammes, deſſen Bruder er
tödtete, geſchwächt worden. Die Kababiſchen ſind
der mächtigſte Stamm des Sudan ſie zählen
6000 kriegsfähige Männer und ihre Herrſchaft
erſtreckt ſich von Dongola bis nach Darfur. Sie
könnten leicht für die Regierung gewonnen werden,
wenn man ihnen für 25 Jahre die Steuerfreiheit
verſpräche. Schritte in dieſer Richtung ſollen be
reits eingeleitet worden ſein.

Die Verſöhnung zwiſchen der norwegi
ſchen Regierung und der Opoſition imſühherren der katholiſchen Kirche unter wird zugeſtanden, daß England und Spanien Volke und in der Volksvertretung iſt im beſten



Zuge. Profeſſor Broch, ein als einſichtsvoll, ge
mäßigt und tüchtig gerühmter Staatsmann, der
bereits vor längeren Jahren einmal ein Portefeuille
im Kabinet Stang inne hatte und bis jetzt Vor
ſitzender der internationglen Maß und Gewichts
commiſſton in Paris war er iſt ſeines Zeichens
Mathematiker und Phyſiker bat bereits mit
dem Führer der Oppoſttion, Herrn Swerdrup, in
einer längeren Unterredung die Grundlinien der
Verſöhnung vereinbart und dafür auch die Zu
ſtimmung des Königs Oskar erlangt. Die Haupt
ſchierigkeiten find ſonach überwunden. Die Koſten
der Verſöhnung trägt allerdings zum größten
Theile der König, der in wichtigen Punkten den
Wünſchen der Linken nachgegeben hat. Ueber die
Hauptſtreitfrage, ob der König in Verfaſſungs
fragen ein Einſpruchsrecht beſitzt, ſcheint man von
beiden Seiten ſtillſchweigend hinweggehen zu wollen.
Dagegen iſt das Recht der Kammer, jederzeit die
Miniſter vorzuladen, um ſie zu hören, anerkannt
worden. Der König hat nachgegeben, weil er ſah,
daß das Land unter dem Hader ſchwer litt und
weil er von der Oppoſition die Benachrichtigung
erhalten hatte, daß man auch gegen das neue
Kabinet mit einem ähnlichen Prozeßverfahren
vorgehen werde wie gegen das voraufgegangene.

Die demokratiſche Partei der Vereinigten
Staaten hat für die künftige Präſidenten
wahl ihr Augenmerk auf Herrn Tilden gerichtet.
Derſelbe hat aber die Annahme der Präſident
ſchaftskandidatur aus materiellen Grunden, welche
ihm die angemeſſene Erfüllung der mit dem Prä
ſidentſchaftspoſten verbundenen Pflichten nicht er
möglichen, abgelehnt. Als Präfſidentſchaftskandi
daten der demokratiſchen Partei werden nach der
Ablehnung Tildens jetzt Cleveland, Bayard, Mac
Donald und Flower in Ausſicht genommen.

Deutſchland.
(Hofnächrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer iſt am Sonnabend Vormittag in Ems
eingetroffen. Allerhöchſtderſelbe wurde am Bahn
hofe von dem Oberpräſthenten von Bardeleben,
dem Regierungspräſidenten von Wurmb und
dem Bürgermeiſter Spangenberg empfangen.
Außerdem waren die Geiſtlichkeit, die Generalität
aus Koblenz, diſtinguirte Badegäſte und der
Kriegerverein zur Begrüßung erſchienen. Se.
Majeſtät ſah ſehr wohl aus und fuhr, von der
zahlreich herbeigeſtrömten Bevölkerung mit be
geiſterten Hochs begrüßt, nach dem Kurhauſe.
Die Stadt hatte ihren ſchönſten Flaggenſchmuck
angelegt. Vom Kurhauſe bis zum Bahnhofe
waren Ehrenpforten errichtet, Maſten aufgepflanzt
und alles in friſches Grün und Blumen gehüllt
oder mit kleinen Fähnchen geziert. Das Wetter
wahr ſehr ſchön. Der Kronprinz ſetzte am
Sonnabend die Beſichtigung der GardeKavallerie
truppen fort. Die letzten Beſichtigungen werden
anfangs dieſer Woche ſtattfinden.

(Gaiſermanöver.) Der General- Feld
marſchall Graf Moltke hat, wie wir erfahren,
noch vor ſeiner Abreiſe nach Schloß Kreiſau die
Pläne und Arbeiten zu den diesjährigen Kaiſer-
manövern am Rhein vollendet und Sr. Maj. dem
Kaiſer zu Allerhöchſter Genehmigung vorgelegt.
Graf Moltke wird die Manöver als Chef des
Generalſtabes der Armee ebenſo wie vor zwei
Jahren bei Breslau perſönlich leiten und dabei
von dem Generalquartiermeiſter Generallieutenant
Graf Walderſee unterſtützt werden. Eine große
Anzahl deutſcher und auswärtiger Fürſten werden
bei dieſer Gelegenheit Gäſte des Kaiſers ſein, da
hingegen nur eine geringe Anzahl fremdherrlicher
Offiziere mit Einladungen beehrt werden. Jn
Ausſicht genommen iſt zum erſten Male bei dieſen
Manoövern das Mitwirken einiger kleiner für den
Rhein bez. die Weſer erbauter Kanonenboote.

Der Regierungs präſident von
Bernuth) wird der Bonner „Deutſch. Reichsp.“
zufolge den von ihm erbetenen Abſchied nicht er
halten. Das ultramontane Blatt meint, es werde
ihm von hochſtehender Seite Satisfaction zu Theil
werden.

Dr. Falk und die katholiſche Geiſt
lichkeit.) Aus Beverungen in Weſtfalen wird
geſchrieben Wie weit hier in katholiſchen Kreiſen

der Haß gegen den früheren Kultusminiſter Dr.
Falk geht, möge folgender Vorfall zeigen. Geſtern
traf der genannte Herr, jetzt Oberlandesgerichts-
präſident in Hamm, behufs Reviſton des hieſigen
Amtsgerichts hier ein. Es war beſchloſſen worden,
daß die Feuerwehr Kapelle geſtern Abend dem im
Gaſthofe „Stadt Bremen“ logirenden hohen Gaſte
ein Ständchen bringen ſollte, polizeiliche Erlaub
niß war eingeholt; es mußte indeſſen die Aus
führung unterbleiben, weil nur allein der Dirigent
erſchien, und es wurde erzählt, den übrigen
katholiſchen Muſikern ſei es von dem kotholiſchen
Geiſtlichen unterſagt. Es darf wohl angenommen
werden, daß ſolches der Fall geweſen, denn es
lag kein Grund vor, der ſonſt die Muſiker am
Kommen verhindert hätte.

(Die braunſchweigiſchen Eiſen
bahnen) ſind, nachdem jetzt der dortige Landtag
die zwiſchen Preußen und Braunſchweig abge
ſchloſſenen Staatsverträge genehmigt hat, in
preußiſchen Beſitz übergegangen.

(Getreidezölle.) Wie die „N. L. E.“
hört, iſt ſeitens des Centrums der Antrag
auf Erhöhung der Getreidezölle in Vor
bereitung. Der Antrag iſt offenbar für die be
vorſtehende Wahlbewegung berechnet und aller
dings geeignet, ein Agitattonsmittel erſten Ranges
abzugeben.

Parlamentariſche NRachrigheen.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 14. Juni)

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 12
Uhr. Am Tiſche des Bundesrathes v. Bötticher
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein: Die früher
beanſtandete Wahl des Abg. v. Colmar Meyenburg
wird dem Antrage der Kommiſſion gemäß für gültig er
klärt. Bei den amtlichen Erhebungen hat ſich herausge
ſtellt, daß entweder von einem Lehrer in Romansdorf
Wahlbeeinfluſſungen geübt ſind oder von einem eidlich
vernommenen Zeugen ein Meineid geleiſtet worden iſt
Die Akten ſollen der Staatsanwaltſchaft zur weiteren Er
wägung übergeben werden. Bei dieſem Gegenſtande
rügte der Abgeordnete v. Köller (Konſervativ), daß jetzt
ſo viele unbegründete Wahlproteſte von liberaler Seite
gegen konſervative Wahlen erhoben werden, was die Arbeit
der WahlprüfungsKommiſſton erheblich erſchwere. Abg.
Richter Hagen (Freiſ. Partei) erwidert, daß daran
lediglich die ſyſtematiſche Wahlbeeinfluſſung der Beamten
die Schuld trage, denen die Konſervativen ihre Plätze im
Hauſe zumeiſt verdanken. Abg. v. Maltßhahn Gülß
Konſ.) verwahrt die Beamten gegen ſolche Beſchuldigungen
Es ſei Pflicht der Beamten, den Agitationen der liberalen
Wahlagenten entgegenzutreten. Abg Dirichlet (Freiſ r
Mit dieſer Behauptung ſei ſchon der Miniſter v. Putt
kamer im preuß. Abg. Hauſe durchgefallen. Es folgt
die erſte Berathung der DampferSubventions Vorlage
Generalpoſtmeiſter Dr. Stephan empfiehlt die Vorlage,
welche beſtimmt ſei, die Betheiligung Deutſchlands bei der
Erſchließung Chinas für den europäiſchen Verkehr zu
ſichern. Abg. Dr. Bamberger (Freiſ.) bekämpft die
Vorlage, die man eigentlich als den Beginn der Verſtaat
lichung des RhedereiGewerbes bezeichnen könne; ſte würde
auf lange Zeit Unruhe in dieſem Gewerbe hervorrufen
und unſerm Schiffahrts Verkehr nur ſchaden, ſtatt ihn zu
fördern. Die bloße Poſtverbindung nützt dem Verkehr
auch nicht; man kann doch nicht ſagen, unſer Verkehr mit
China iſt ganz bedeutend es gehen ſo und ſo viele Schiffe
dorthin das heißt doch das Barometer mit der Hand er
wärmen. Reichskanzler Fürſt Bismarck will darauf
verzichten, hier noch irgend Jemanden zu überzeugen
Arithmetiſch genau läßt ſich ja der Vortheil, den ein
ſolcher Vertrag hat, nicht berechnen. Wer gegen die Vor
lage ſtimmen will, der wird ſchwer zu widerlegen ſein
Man kann auch von der Regierung nicht die Beibringung
eines ſtrikten Beweismaterials fordern die Entſcheidung
in ſolchen Fragen iſt Sache der ſubjektiven Auffaſſung
Lehnen Sie die Vorlage ab, ſo wird man ſie Jhnen auf
daſſelbe Conto ſchreiben wie die SamoaVorlage. Abg.
Graf Holſtein (Konſ) ſchildert die Vortheile für die
deutſche Induſtrie die aus dieſer Vorlage erwachſen
würden, auch für die Zurückbeförderung der Marine
mannſchaften ſei dieſer Vertrag nöthig und wichtig
Abg, Richter Hagen (Freiſ.): Für die Vortheile der
Vorlage ſind die Laſten derſelben zu hoch. Es ſtehen uns
zu viel Ausgaben bevor, um hier jährlich 4,000,000 Mk.
bewilligen zu können, das würde ohne neue Steuern nicht
möglich ſein. Abg. MeyerBremen (nat.lib.) iſt für
die Vorlage Neue Verkehrseinrichtungen ziehen auch er
fahrungsgemäß den Verkehr nach ſich und dieſer würde
der deutſchen Induſtrie zu Gute kommen, für die in China
ein umfangreiches Abſatzgebiet iſt. Reichenſperger
Erefeld (Centr.) bittet um Vorberathung der Vorlage
durch die Budget Kommiſſion. Das Haus bveſchließt dem M
gemäß. Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. Kleinere
Vorlagen und UnfallVerſicherung. Schluß 59, Uhr.

Provinz und Umgegend.
Die vereinigten norddeutſchen

Liedertafeln feiern in dieſem Jahre vom 18.
bis 21. Juli in Halberſtadt ihr Sängerfeſt.

Das Feſt, zu dem Sänger aus ca. 36 Städten
Nordweſtdeutſchlands eintreffen werden beginnt
Freitag den 18. mit dem Empfange der aus
wärtigen Feſtgenoſſen. Um 3 Uhr findet im
Elyſtum die Generalprobe zum Feſtkonzerte und
unker dem Vorſitze des Bundespräſtdenten die
Wahl des Feſtdirektors, des GeneralGeſangmeiſter,
ihrer Stellvertreter u. ſ. w. ſtatt, am Abend wird
nach beendigter Generalprobe im „Odeum“ das
erſte gemeinſchaftliche Abendeſſen ſtattfinden.
Für die weiteren Tage iſt folgende Feſtordnung
feſtgeſetzt: Sonnabend 8 Uhr gemeinſchaftlicher
Geſang auf dem Domplatze, dann gemeinſames
Frühſtück im Breitenbach ſchen Reſtaurant hierauf
Beſichtigung der Domkirche und des reichen Dom
ſchatzes, der berühmten ornithologiſchen Sammlung

des Herrn Oberamtmanns Heine in Halberſtadt
und der ſehenswerthen Sammlungen des Dom
herrn v. Spiegel zum Deſenberge; während dieſer
Zeit werden Bundesausſchluß und die Delegirten
der Vereine im oberen Saale des Breitenbach ſchen
Reſtaurants zum Sängertage zuſammentreten, um
Bundesangelegenheiten zu berathen c. Um 2
Uhr wird im „Elyſtum“ das Feſtkonzert beginnen.
Abends 6 Uhr gemeinſame Feſttafel im „Odeon“
mit Geſängen Und Vorträgen auf dem Feſtplatze
(BurchardiAnger) bis 11 Uhr Jnſtrumentalkonzert;
um 9 im „Elyſtum Feſtkommers. Sonntag, 20.
Juli: Nach Beendigung des Morgengeſanges
auf dem Holzmarkte gemeinſames Frühſtück auf
Spiegelsbergen 2 Uhr Feſtzug vom Feſt
platze aus durch mehrere Straßen der Stadt
nachdem Konzert auf dem Feſtplatze bis 11 Uhr,
während deſſen gemeinſchaftliches Feſteſſen im
„Odeum“ und von 10 Uhr ab daſelbſt Feſtball.

Montag, 21. Jwli: Eiſenbahnfahrt mittelſt
Extrazuges nach Thale.

Die Strafkammer zu Nordhauſen hatte
am 11. d. einen eigenartigen Fall zu verhandeln.
Jm Dezember 1881 wurde zu Danzig ein Bettler
aufgegriffen und vor das Schöffengericht geſtellt,
der ſich als den Barbier Heinrich Albert Müller
aus Krimmitſchau bezeichnete, das Gericht ver
urtheilte ihn auch unter dieſem Namen wegen
Bettelns und Landſtreicherei zu 3 Wochen Haft.
Seit jener Zeit bis zum vergangenen Herbſt iſt
der Genannte in verſchiedenen Städten des deu
ſchen Reiches, das er als Stromer vurchzogen,
achtzehn mal wegen gleicher Uebertretung beſtraft
worden Und zwar immer unter dem Namen
Albert Müller, da die ſtets eingeforderten Vor
geten ihn ebenfalls mit dieſem Namen bezeichneten
Jm Herbſt v. J. belegte ihn auch das Schöffen
gericht Roßla mit Strafe, er erhob Berufung, die
Sachhe wurde darauf vor der Strafkammer zu
Nordhauſen verhandelt und da ſtellte ſich endlich
heraus daß der ſo vielmals Verurtheilte gar
nicht Müller hieß, ſondern Hein. Aug. Rocken
holz, und daß ſein Heimathsort Groß Ammens-
leben iſt. Er hat alſo in 18 Fällen bewirkt,
daß die Fällung von Strafurtheilen falſch be
urkundet worden ſind. Es hat ihn dafür nach
s 271 eine 8 monatliche Gefängnißſtrafe getroffen

t Aus Kayna, 11. Juni wird berichtet Das
Geſchlecht derer „von Strolch“ iſt wohl trotz aller
Naturalverpflegungsſtationen und trotz aller Arbeiter

Kolonien nicht auszurotten, die Sorte hat zähes
Leben, und arbeiten iſt ſchwer! Am 3. d. M.
kam einer dieſes Geſchlechts nach der nahe bei
Kayna gelegenen Mühle Rothenfurth, welche augen
blicklich nur von einem alten Mann als Wächter
bewohnt wird und verlangte von dieſem ſeinen
Dbolus; als ihm der Mann ſagte, daß er nicht
Beſttzer ſondern nur Wachter ſei und ſelbſt nichts
habe, ſchlug der rohe Patron den alten Mann
mit einem Knüppel über den Arm, daß der
Knüppel zerbrach ſodann ſchlug er ihn unter
fortwährendem Schimpfen noch mehrmals mit der
Fauſt ins Geſicht und bedrohte ihn ſogar mit
Todtſchlagen. Da ein zufällig hinzukommender

ann unnter dem Vorwand, daß er mit der
Polizei nichts thun haben wolle, es ablehnte, dem
alten Manne beizuſtehen, ſo entkam leider der
Strolch und konnte, da die Sache erſt nach einigen
Tagen zu Ohren des hieſtgen Gendarm kam, rn
dieſem trotz aller Bemühungen nur noch feſtge
ſtellt werden, daß es ein „Feierburſche, (Müller)
geweſen iſt.
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Givilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 9. bis 15. Juni 1884.

h dem Handarb. Meerbote eine T., Unteraltenburg 52;
n Handarb. Kämmer eine T., Krautſtr. 4.

Geſtorben: des Lederfabrikant Wiegand todtgeb. S.,
wert 8; des Barbierherrn Knietzſch Ehefrau geborene
ſeßling, 66 J. 3 M., Gehirnleiden, Neumarkt 67; ein
ehel. S., 4 M., Verzehrung; der frühere Speiſewirth
Naumann, 68 J. 4 M., Magenleiden, Schmaleſtr. 21;
des Handarb. Hauck S., J, Lungenentzündung, Neu
ant 30; des Schloſſermſtrs. Frauenheim T., 4 J. 7 M.,

ümpfe, gr. Sixtiſtr. 17; des Geſchirrführers Bau
I9, Luftröhrenentzündung, gr. Sixtiſtr. 13 a; der Rentier
inhardt, 55 J. 5 M Lungenentzündung, Halleſche

fir. 21; Emilie Reif, 37 J. 5 M., Verzehrung, Oelgrube
i des Fabrikarb. Winzer S., 3 M., Krämpfe, Clobig

erſtr. 1; des Maurers Doſt Ehefrau geb. Keck, 71 J.
M. Altersſchwäche, Naumburger Str. a.

Bekanntmerchergg
Kinderfeſt.

Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre
ontag den 30. Juni auf dem Nulandtsplatze ſtattfinden,
r nicht ungünſtiges Wetter die Verlegung auf einen
m zunächſt darauf folgenden Tage nothwendig machen

ele
Ueber die Ausführung der FeſtFeier bemerken wir

olgendest Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr nach

tags auf dem Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt
in. Nach dem Geſange des Liedes: „Eine feſte Burg 2c.“
folgt der Auszug durch die Gotthardtsſtraße, abends un
ſeſähr um 8 Uhr findet der Einzug durch das Sixtithor
ſtatt Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf,
o zum Schluß das Lied: „Nun danket alle Gott“ ge
ſingen wird.

Die Behörden, die Herren Geiſtlichen und diejenigen
ren Lehrer, welche keine Klaſſen zu führen haben,
den gebeten, ſich an die Spitze des Zuges zu ſtellen

Die Familienväter werden eingeladen, ſich ebenfalls
zuſchließen.

e Herren Bürgerſchützen werden dem Zuge der
der den erforderlichen Schutz gewähren.

2 Zur Ausführung der nöthigen Arrangements auf
n Feſtplatze ſind deputirt die Herren Stadträthe Körner
d Kops, die Herren Stadtverordneten Bichtler, Hoffmann,
äiſter und Schwarz und der Rector Herr Block.
9. Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte oder
den aufzubauen vbeabſichtigen, werden erſucht, ſich wegen
anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum 25. Juni er.

dem GarniſonVerwalter Herrn Böhme zu melden
ſelbe wird die Bedingungen für das Aufſtellen und
ſchaffen der Zelte und Buden mittheilen
Für Benutzung der überwieſenen Plätze ſind an Stand

d Pfg. pro J Meter, mindeſtens aber 10 Pfg. zu
richten, welches am 30. Juni er. früh auf dem Platze

m Quittung an den Wegeaufſeher Thomas zu zahlen
t

Das Comité behält ſich ausdrücklich vor, die Größe
de anzuweiſenden Plätze zu beſtimmen, alſo je nach den
Raumberhältniſſen auf die erfolgten Anmeldungen Reduc
nen eintreten zu laſſen, worüber bei der am 26. Juni er.
mittags 3 Uhr ſtattfindenden Verlooſung der Plätze
ſimmung getroffen wird.

Zur Abwendung von Störungen werden folgende
ſilzeiliche Beſtimmungen erneuert:
Um auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſelben

wieder herunter zu gehen, dürfen nur die hergeſtellten
Aufgänge benutzt werden.

de Beſchädigung der Böſchung muß vermieden
werden.

Die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner
Weiſe beſchädigt werden.

Die Pflanzung und die neue Anlage werden der
Obhut des Publikums dringend empfohlen.

Das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits
bei einer Strafe bis zu 9 Mark verboten. Bei dieſem
Verbot muß es auch hier bewenden.

Das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze
wird unterſagt.

Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu
9 Mark oder verhältnißmäßiger Haft belegt, wenn
nicht etwa wegen der Nähe der Scheunen und Zelte
hach dem Strafgeſetzbuche härtere Beſtrafung eintritt.

S r Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder
Zelten ſoll über die zwölfte Stunde des Nachts nicht
ausgedehnt werden.

des Strafgeſetzbuchs beſtraft.

ausgedehnt werden.

zu beſeitigen.
Merſeburg, den 12. Juni 1884.

Der Magiſtrat

billig zu verkaufen Hälterſtraße 13.
Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu

e. Franklehen, Gart. Nur 9.
Emnige Centner Hen ſind noch abzulaſſen

Klauſenther 3.

Geboren: eine unehel. T.; dem Mechaniker ForkelFriedrichſtr. 25 dem Klempnermſtr. Müller ein liefere ich

h Dom eine unehel. T.; dem Reſtaurateur Saller
e T, Burgſtr. 1; dem Schneider Bock ein S Hälterſtr.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach 8 365

b Das Feſt darf über den Tag hinaus, an welchem der e
Auszug und Einzug der Kinder ſtattfindet, nicht

Die ſämmtlichen Buden und
Zelte ſind am darauf folgenden Tage von dem Platze

See eEin Kleiderſchrank und eine geaichte Küchenwaage iſt z

verkaufen in Braunmsclorf bei

Die Qualität
kannt die beſte

Von Grube „Paul“ in Luckenau

Briquettes und Preßkohlenſteine
in Lowrys und Fuhren prompt und billigſt

und ſonſtige Beſchaffenheit obiger Fabrikate iſt aner

Heinrich
alleinige Vertretung für Merſeburg und Umgegend

Schultze,

Eine Bettſtelle mit Matratze
iſt vilig zu verkaufen Brauhausſtraße 4, Hof parterre

Eine herrſchaftlich eingerichtete Bele- Etage mit Balkon
iſt, ſofort oder ſpäter beziehbar, zu vermiethen

Weiſenfelſer Straße 7.
Ladenvermiethung.

Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen
und kann zum T. Oetober a. e. event. auch früher bezogen

werden. Gottsgi dtsſträse r
n iſt zu vermiethen imEin großer Henboden h n

„Dentſchen Hof.
Gotthardtsſtraße I

i ein Laden mit Wohnung zu vermiethen.
Eine ParterreWohnung im Hofe, 2 Stuben, Kammer

und Küche iſt per ſofort oder 1. October beziehbar zu
Wniethen Braiterage 8.

Eine freundliche möblirte Wohnung, Nähe der Bahn
und Poſt, iſt von jetzt ab zu beziehen.

Näheres in der Exped d. Bl. e
Der bisher von Herrn Bohrmann innegehabte Laden

nebſt Wohnung iſt von et
I. October d. J. zu bezit

plff am Roßmarkt.
raſtratge 8, iſt eine

B. Köhlau-
In meinem Hauſe, T

ParterreWohnung zu vermiethen

Vermiethung.
Jm Hauſe Oben breiteſtraſge 3 ſind die hinteren

Räume, welche jetzt von Herrn Ebeling benutzt werden,
zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen, dieſelben
beſtehen aus Wohnung, großem Lagerraum und Werkſtatt.
Zu erfragen bei B. A. Matto, Roßmarkt 5.

Anſtändige junge Leute ſuchen zum T. Juli eine Woh
nung von 1 Stube, 2 Kammern nebſt Zubehör

Offerten unter 4. S. 2 an die Exped. d. Bl.
In der Nähe der Halleſchen Straße wird von einer

ruhigen Beamtenfamilie eine Wohnung zum Preiſe von
200 250 Mark jährlich per 1. October er. zu miethen
geſucht. Offerten erbittek man unter Chiffre L. M. 881
in der Exped. d Bl.

800 Chaler
Exped. d. Bl.

Täglich
Eyeiteſraßze 13, vis 3 vis der früheren Poſt

Albert Kayser.
Spitzwegerich-Bonbon

leihen geſucht. Näheres in der

empfiehlt Soh See
Spindler's Farbe.

Specialität:
Uniformen reinigen
Annahme bei A. Wie E.

Rucol Mosse
Vertreter Louis Heise,

Annoncen Expeéedition,
Halle a. S.

empfiehlt sich dem inserirenden Publikum und
Behörden etc. zur Besorgung von Anzeigen jeder
Art für sämtliche erscheinende Blätter des In-
und Auslandes, Vachzeitschriften und Ka-
lender zu deren Originalpreisen.

Rabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie-
Manaung, strengste Discretion.

Kataloge gratis.
Vnunterbrochen von 8--7 Uhr geöffnet.

e

Formulare zu

Doh-nhaltserklärungen,
für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vorräthig die

chdruckerei von
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

ab zu vermiethen und zum

Federn waſchen u. färhen

Bergmann's
Original -Theerschwefelseife

von Bergmann Co. Frankfart a. M.
Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat in Deutsch-

and. Knerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten, Sommersprossen, Frostbeulen,
nnen ete. Vorräthig Stck. 50 Pf. in beiden Apotheken

Viſitenkarten
100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt e

B. Karius, Brühl 17

Zaiſer W ins Halt
Beſonderer Umſtände halber beginnt der Sym mee

Curſus
Miättawoch den M

präcis 8 Uhr abends
Gefällige Anmeldungen werden jederzeit im oben

S bezeichneten Lokale ſowie in der Exped d. Kreisbl
entgegen genommen. Honorar bveſcheiden.

Ad. Nröhe, Tanzlehrer.
S

c u.
W

verkauft billig

Robert Burkhardt,
Markt 32.

e
verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll undin den

werden auf gute Hypothek zu Aillig, empfiehlt in reichſter Auswahl

Wilh. Rötzner, Roßmarkt 7.

friſcher Kalk re Und eltenkaren
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stück
von 1 Mk. 20 Ppf. an, fertigt ſchnell und ſauber

h. Rößner, gr. Ritterſtr. 28,
Der die „Altenburg“ genannte Theil der hieſtgen

von vorzüglicher Wirkung gegen Hals und Bruſtleiden Stadtgemeinde entbehrt ſeit längerer Zeit einer den all
gemeinen Verkehrs Intereſſen dienenden öffentlichen Uhr,
Da das Bedürfniß für eine ſolche immer dringender wird
und ſeine Befriedigung nicht mehr länger hinausgeſchoben
werden kann, ſowie mit Rückſicht darauf, daß die qu Uhr,
gleich wie ihre Vorgängerin den zweckmäßigſten Auf
ſtellungsplatz an dem Thurme der Altenburger Kirche zu
finden haben wird, haben wir uns
die Beſchaffung der qu. Uhr beziehungsweiſe der Mittel
dazu in die Hand zu nehmen.

für befugt erachtet,

Nachdem bereits vor einigen Jahren durch einzelne
freiwillige Beiträge rund 300 Mark für den Zweck herbei
geſchaft iſt, haben wir für Letzteren gegenwärtig durch die
Güte des Herrn Regierungs Präſidenten von Dieſt hier

I ſelbſt die Eelaubniß zur Abhaltung einer Hauskollekte im
Bezirk unſerer Kirchengemeinde erhalten.

Mit der Einſammlung von Beiträgen ſoll nunmehr
begonnen werden, wir haben dieſelbe unſerm Leichenbitter,
dem Zimmermann Kops, übertragen und richten wir
an die geehrten Mitglieder unſerer Gemeinde die herzliche
Bitte, das von uns angeſtrebte, dem öffentlichen Intereſſe
dienende Ziel durch Gewährung von Beiträgen freund
lichſt fördern zu helfen.

Wenn einerſeits im Hinblick auf den noch fehlenden
erheblichen Theil der zu 1200 Mark veranſchlagten An

N ſhaffungskoſten der Uhr unſere Bitte: um möglichſt hohe
Beiträge einer Mißdeutung nicht begegnen wird, ſo dürfen
wir andererſeits den Wunſch einer allgemeinen Beitheiligung

unter dem Hinzufügen nicht zurück halten, daß auch die
kleinſte Gabe dankbar angenommen und auch in ihr das
Beſtreben erkannt werden wird, zur Erreichung einer ge
meinnützigen Einrichtung beizutragen.

Merſeburg, den 31. Mai 1884
Der Gemeinde-Kirchenrath von St. Viti

Altenburg



Albert Grillo,
Burgſtraße 12,

empfiehlt zum bevorſtehenden Kinderfeſte Ober
hemden, Vorhemden, Kragen Man
chetten für Herren und Knaben, ſowie
Schürzen, weiße Hoſen in allen Größen,
weiße und farbige Strümpfe in allen Nummern
Handſchuhe in Seide und Zwirn, Schärpen,
Sammet und ſeidene Bänder, Corſetts,
ſowie alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel

Auch empfehle eine hübſche Auswahl in Turn

r und Hoſenträgern zu billigen

reiſen. D. O
Spezial Geſchäft

Cigarren und Taback
von

Heinr. Schultze jr.
Tages Liſten:

Kbnigl. Preuß.
ächſ.

Herzogl. Braunſchw.
liegen hier aus!

Landes
Lotterie

Das Berliner u. altdeutſche Ofenlager
von

e. linTöpfermeiſter, Merſeburg,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Heizöfen, Koch
maſchinen und Wandekleidungen für Küchen und
Badezimmer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefen
en Zuſicherung ſolider Ausführung und billigſter Preis

ellung.

im hies. Königl. Schloss-Badeanstalt Sarten, täglich von früb

s bis abends 8 Uhr geöffnet.

ADOLF SCRAFER,
Merse burg

empfiehlt Oberhemden, Kragen, Man-
Chetten Zu Bielefelder Fabrikpreisen, ver-
endet beste Stoffe und Ieistet für guten Sitz
Garantie

Zur Selbstanfertigung von Oberhemden lietfere
ich sämwmtliches Material, wie Hemden-
tuch, Leinen, Binsätze ete. aut Wunsch
tertig zugeschnitten.

Frauen und Jungfrauen Verein
St. Maximi.

Mittwoch den 18. u von nachmittags 2 Uhr ab,
Nähen im „Herzog Chriſtian“.

Operim Tivoli Theater.
Dienkan den 17. Juni 1884.

Drittletzte Vorſtellung.

Guſtav, oder: Der Naskenball.
Große Oper in 4 Akten von Auber.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Ein tüchtiger zuverläſſiger

Hausknecht
ſindet ſofort Stellung durch A. Pfeil,

goldener Hahn, Merſeburg.
Ein goldenes Medaillon (Buchform) iſt am Pfingſt
onnabend auf dem Bahnhof (Warteſaal 3 Kl.) verloren
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbiges gegen
gute Belohnung Breikeſtraße 211 abzugeben.

Nachdem nun die letzten Sendungen von meiner Centrale aus Berlin eingetroffen, bietet das Lager
bedeutende Auswahl und werden ſämmtliche Waaren unwiderruflich bis Mittwoche ganAbend den I. d. M

ganz

ausverkauft

e käufen über 30 Mark und Vorzeigung des Fahrbillets, welche nicht 2 Mark überſteigen.

N ſtücke, Werth 8 Mk. bei mir Stück 1,50 Mk.! Große, 100 Etm. breite Zwirngardinen, in Reſten von 2
ganz neu gewirkte Tiſchdecken von 1,75 Mk.! 130 bis 4 Fenſter, Meter 35, 45 bis 60 Pf.
Stück reinwollene Diagonals zu Koſtüms, ſtatt a75 Mk. jetzt Meter 65 Pf.! 1 Poſten Cüpere dinen, Meter 40, 50 bis 90 Pf. 1 Poſten ſchwerſte

I Crviſé, deren reeller Werth 1,40 Mk. koſtet jetzt weiße engliſche Tüll Gardinen, Meter 70, 80 bis

Meter 50 Pf.! v e 120 n Jutdiegener Stoff, jetzt Meter 35 bis 75 Pf.! Partie Stück 1,75, 2,50 bis 4 Mk.
h SHauskleidesſtoffe, Meter 25, 30, 40, 50 u. 60 Pf. Tiſchdecken, mit Seiden und Gold Arabesken, Stück

Werth das Doppelte! 1 Partie allerſchwerſte Rein 6,50, 7,50 und 9 Mk.! Circa 500 Meter ſchwarze
wollenſtoffe. Meter 60, 70, 90 Pf. und 1,20 Mk. Lyoner Seiden Ripſe, Satin-Luxor und Satin
früher 2 bis 3 Mk.! Schwarze u. farbige Cachemire Merveilleux, garantirt reine Seide, ſtatt s 12

75 Pf. und 1 Mk., 100 bis 110 Etm. breite ſchwarze tücher. Dutzend 1, 1,50, 2 bis 5,50 Mk. 300 Stück

I Mk.! 120 CEtm. breite ſchwarze u. couleurte Double jetzt Stück 1,50, 2, 2,50, 3 und O Mk. früher das

hochfeine, helle Sommerktleiderſeoſſe, ſtatt 1,50 bis 10 bis 15 Mk, bei mir 20, 20 bis 27 M.

Die auf der großen jüngſten Waarenverſteigerung in London acquirirten Zimmer undSalon
ſind von meiner Centrale in Berlin hier in großer Partie eingetroffen, welche, da der Verkauf große Eile

kauf von Teppichen das Maaß der Länge und Breite gefl. mitzubringen und die Preiſe des Gewünſchten
J anzugeben.

Wohnzimmer ſehr geeignet, ſtatt 9 Mk. Stück 4 u. für Speiſe und Wohnzimmer, ſtatt 20 bis 25 Mkl 5 Mr. 140/200 Ekm. GermanigSoph e Teppichee Stück 13 bis 15 Mk.e 1407200 Ctr. Brüſſeler Sophe. Teppiche in neuer 70 bis 90 Mk. Stück 35 bis 45 Mk.! 260360

s 12 Mk.
h Muſter, 13,50, 15 bis 24 Mk.neueſte Brüſſeler Tephiche, das Eleganteſte für Steppdecken a 5, 6, 8 bis 15 Mt.

Salon, ſtatt 40 bis 25 Mk. Stück 24 bis 30 t.

breite reinwollene DoppelBuckskins zu ganzen

e Anzügen, ſtatt 12 Mk. jetzt Meter 6 Mk.
R ſchwarze, glatte vreinwollene Niederländer

preis 12 Mk. jetzt Meter 6 Mk.

ſtatt 13 Mk. jetzt 6 Mk. 50 Pf.

ſchwere Qualität, Meter 1 Mk. und 6 Mk. abgegeben.

und herrlichſten Farben, nur für große Betten à Stück 4, 5, 6 bis 9 Mk.
rein wollenem Laſting mit Seide geſteppt à Stück 13 15 Mk.
Preis 30 35 Mk. jetzt bei mir Stück durchweg nur 15 Mk.
Stück 50 und 75 Pf.

die rieſige Auswahl durchaus nicht in dieſem Maaße vorſtellen.

dem regen Geſchäftsverkehr ſich möglichſt ſchnell bei der Wahl zu entſchließen.

iS

ſ

aus Berlin,h

Den IS. d. M. in den Sälen
der Kaiſer Wilhelms-Halle, 1 Treppe

Monmerstag vorm
Pachkleinwand zum Verkaut!

2 2 S
erzu eine Beilgge.

Für Wiederverkäufer (alle Tage) bormittags von 8 bis 10 Ubr große Poſten gegen
Kaſſa auffallend billig!! Den geehrten auswärtigen Käufern erſtatte ich die Reiſekoſten bei Ein

Große ſchwere Plüſch-Beitvorleger mit Thier2,50 Mk. jetzt Meter 30, 40, 50 u. 60 Pf.! 1 Poſten

1 Poſten hochelegante Zwirn Broche- Gar

1 Poſten veintsllener Beige, ge 120 Pf. 1 Poſten JuteTiſchdecken (ganz neue Deſſins)
Poſten Gobeltu

bedeutend im Preiſe herabgeſetzt und verkaufen: 100 Mk. werden jetzt pro Meter für 2,50, 3,50 u.
bis 110 Ctm. breite ſchwarze VietoriaCachemire, Mtr. 4.50 M. offerirt. 500 Dutzend iriſche Taſchen

und couleurte VictoriaCachemire, Meter 1,20 u. 180 extra Mandurg Waffel-Bettdecken mit dicker Franſe,

GalaCachemire, Meter 2,25 bis 2,75 Mk.! 1 Partie Doppelte. Gedecke mit 6 und 12 Serbietten, ſtatt

en e piche!
bedingt, zu effectiven Spottpreiſen offerire. Sämmtliche Waaren ſind durchaus normal und fehlerfrei. Da

bei dem großen Andrange oft das Verkaufsperſonal nicht genügt, bitte ich die geehrten Käuſer, beim Ein

140/200 Etm. Holländer SophaDTeppiche, für 155/250 ECtm. Holländer und Bronce-Tepbiche,

200/270 Ctm. Brüſſelganz ſchwere Qualität, ſtatt 13 Mk. Stück 6 Mk. und Perſer- Deppige, hochelegant für Salon ſtatt

prächtvoller Ausführung, ſtatt 15--30 Mk. Stück Ctm. u. Brüſſel Teppiche (hoch feine Ausführung),
140/200 Etm. VelourPlüſche, a. ſtatt 150 Mk. Stück 75 und 65 Wek.! Terpige

Brüſſeler und Zapeſtrtz-Teppiche, prachtvolle bom Stück und Läuferfſtoffe führe ich nicht. Alle
150/225 Ctm. Teppiche ſind abgepaßt aus einem Stück. 200 Stück

800 Meter reinwollene Buckskins!
Ein bedeutender Poſten engl. ganz vorzügl. Reiſe

Anzügen, ſtatt 7 Mk. jetzt Meter 3 Mk. 75 Pf. Plaid's und große wollene Damern-Nwſchſagetücher,
breite reinwollene feinſte Satin Bucks ins zu eleganten deren Werth 15- 25 Mk. iſt, werden für 5, 7, 9 bis

breite 11,75 verkauft. Ein Ballen Steppdecken, enorm billig
Ein großer Poſten engliſche Dowlas und

Tuch e zu Geſellſchafts- und HochzeitsAnzügen, Laden Hemdentuche nur in PrimaQualitäten, welche auf
breite reinwollene dem Transport von England nach Hamburg vom

ſchwarze Doppel-Satins zu feinen Beinkleidern, Waſſer nur an den Kanten und Webeenden etwas naß
geworden, werden in Coupons von 10 Meter (159

Reinwollene Hemden. Flanelle in allen Farben, Berliner Ellen), Werth 5— 10 Mk, für 3, 3,50, 4

Menbie und Gardinen Cöper. Madapeign und Cretonne in den wundervollen neuen Farben
ſtellungen pr. Meter 25, 40 bis 60 Pf.! 200 Stück Schlaf- Stenpdecken nur in den neueſten Muſtern

Hochfeinſte Stenpdecken aus
Hewirkte Seiden Schlafdecken, regulärer
Große geſtreifte Holländer Bettvorlagen

Die geehrten Käufer, welche dieſe große Waaren Ausſtellung noch nicht beſucht haben, können ſich

Um unliebſamen Mißverſtändniſſen vorzubeugen, bitte ich meine geehrten Käufer beim Einkauf in

in Merſeburg nur noch bis Mittwoch Abend

Alle ſich während meines Hierſeins angehäuften R este von
Buckskins, Damenkleiderſtoffen, BVettzeugen, Gardinen, Sopha
zeugen und Portiéren, ſowie ein bedeutender Poſten hochfeiner ſchwarzer
Grenadine in Halbſeide und reiner Wolle zu wirklichen Spottpreiſen
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n Beilage zu Nr. 118 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 17. Juni 1834.
t Das Vermögen der deutſchen Reichsfechtſchule Eine gerade fur die jetzige Zeit der AusDeutſchland. deren Verwaltungsrathsſitzung am 7. und 8. d. flüge, ſowie der häufigeren ab ſenheit von Haus

Generalverſammlung deutſcherſin Magdeburg ſtattfand, beziffert ſich gegen und Comptoir beſonders wichtige Erleichterung
zuckerfabrikanten.) Die von den Vereins wärtig auf ca. 355 000 Mk. baar und ca. 145 000 des telegraphiſchen Verkehrs möchten wir
ſtanden für Halle, Magdeburg, Halberſtadt, ſichere Außenſtände bei den Verbänden, ſo daß an dieſer Stelle beſonders hervorheben, da dieſelbe
Hraunſchweig, Anhalt und Egeln nach Berlin alſo das Vereinsvermögen eine halbe Million be noch wenig bekannt zu ſein ſcheint. Es iſt das
nberufene Generalverſammlung deutſcher Zuckerträgt. Die Verſammlung, welche von mehr als die Vergünſtigung, ein Telegramm auch offen, d.
ſihrikanten und betheiligten Landwirthe war von 200 Delegirten aus allen Theilen des deutſchen h. einfach zuſammengefaltet und ohne Verſchluß

ne An 107 Theilnehmern beſucht. Herr von WedellReiches, ſowie aus Rußland, Schweden und vurch Siegelmarke beſtellen zu laſſen. Dieſes
arſehinhe Ralchow wurde zum Vorſitzenden unter lebhaftem Belgien beſucht war, beſchloß einſtimmig noch in Verlangen wird ausgedrückt durch den vor die
V Veifall vorgeſchlagen lehnte jedoch dankend abſdieſem Jahre zwei Reichswaiſenhäuſer, eins im Adreſſe zu ſetzenden, als ein Wort taxirten Vor
en u denn und verſprach, im Reichstage eifrig für die Zucker Norden und eins im Süden des deutſchen Reichs ſmerk „(R.-O)“. Es liegt auf der Hand, daß

e hduſtrie, ſo wie auch für Verminderung der zu errichten. dadurch in Fällen, wo in Abweſenheit deswirn Prothn Steuer eintreten zu wollen. Herr Knauer Die ſchon mehrfach erwähnte Trichinen Adreſſaten keine zur Eröffnung des Telegramms
ſ. Poſten hn, Mier a
en (ganz net Aſft

Erdbers wurde hierauf zum Vorſitzenden ernannt. Eyidemie zu Strenz Naundorf hat bedauerberechtigte Perſon vorhanden iſt, eine Zuſtellung
De Teilnehmer waren größtentheils aus der liche Dimenſtonen angenommen. Von den etwa deſſelben an das Haus oder Geſchäſtsperſonal

n dnn Nrovinz Sachſen, zahlreich auch aus Anhalt, 600 Einwohnern des Ortes ſind der Nordh. Ztg. ſaber erfolgen kann, die Wirkung der telegraphichen
n Maunſchweig, Schleſten, Hannover und Mecklen zufolge bis jetzt 71 erkrankt, davon 38 ſchwer Correſpondenz allein ermöglicht wird, indem das

n a ſutg. Beſchloſſen wurde das Eintreten der Steuer 7 Perſonen ſind geſtorben, 11 liegen ſo bedenk- ſempfangende Perſonal den Telegramminhalt leſen,
e Sehe, nen rminderung nicht vor dem 1. Auguſt 1886 ein lich darnieder, daß an ihrem Aufkommen über danach ſelbſtſtändig handeln oder dem Abdreſſaten

nmig, ebenſo das Geſuch, die Steuervergütung haupt gezweifelt wird. Jn manchen Familien (event. wieder telegraphiſch) Mittheilung machen
uf 10), Mk. den Centner zu berechnen. Eineſliegen bis zu 9 Perſonen krank. Von ſeiten derſkann.
ſtteiſte Beſprechung entſpann ſich über den An Gemeinde bekommen die Kranken täglich kräftigeß Die Blechdoſen, deren ſich die ameri
ſag Dieze Braunſchweig wegen der Melaſſebe Suppe, Fleiſch, Wein innerliche Medizin erhalten kaniſche NahrungsmittelconſervenJnſecken mithin

nd NM, her ha gdu un ſeuetung an die Reichsregierung derſelbe wardſyie Kranken gar nicht, nur Schlafpulver. Dieſduſtrie zur Verpackung ihrer Fabrikate bevient,
b mit 70 gegen 60 Stimmen angenommen von ſteifen Glieder werden mit Benzin, Salmigk u. ſ. w. werden mittels einer Compoſition verlöthet, welche
er un 37 Mitgliedern ward ein Proteſt gegen Zulaſſung eingerieben. Einige beſondere Wärter ſind ange aus ſechs Theilen Waſſer und zwei Theilen ſalz

dieſes Antrags unterzeichnet. Ein Antrag auf nommen. ſaurem Zink beſteht. Obwohl nun die erdenklichſte
Sleuerverminderung ward mit großer Mehrheit In Mittwitz bei Koburg wurde vor einigen Vorſicht angewendet wird, zu verhindern, daß ſich

dige Igommen. Einſtimmig ward ſchließlich der Tagen einem vierjährigen Kinde von einem Hunde, ſirgend ein Theilchen dieſer Löthſubſtanz dem In
Am trag Schulze Magdeburg angenommen, deren es an den Ohren gezauſt, das rechte Händchen halte der zu verlöthenden Doſen mittheilt, ſo läßt
n nd Kechsregierung den Wunſch auszudrücken, beiſſo total zerbifſen, daß die ſchwachen Knoöchelchenſſich dies doch eben nicht vollſtändig durchführen,
ſelben arſtrung der Frachten die Ausfuhr von Zucker der Hand zermalmt ſind und ſich eine Amputationſuud geſundheitsſchädliche Wirkungen für den Con

ihren zu berückſichtigen und durch ſtatiſtiſche des verletten Gliedes nöthig machen wird. Derſſumenten der alſo hergeſtellten Blechdoſenconſerven
Se WGonſulatsAufnahmen und Veröffentlichungen über Vater des Kindes hat den Hund in der erſtenſſind die Folgen davon. Es ſind vieſerhalb ſchon
ſat M hn u i Enfuhr, Ausfuhr und Verbrauch die Induſtrie Hitze todtgeſchlagen. Es war ein ſehr werthvolles eingehende fachmänniſche Unterſuchungen in Ame

jche!

an ſein n fördern. Exemplar, für welches erſt zwei Tage vorherfrika angeſtellt worden, die ſehr häufig Erkankungen
im S 200 Mk. geboten worden waren. und auch gelegentlich Sterbefälle als Folge des

n n Neueſte Nachrichten. n t e e e e m dem Jnſels h Verlöthungsverfahrens nachgewieſen
hre ich n berge hat vor ſeinem Gaſthauſe einen etwa 2haben. Um ſolchen Gefahren vorzubeugen, iſt dan en n e So Etagen hohen Ausſichtsthurm bauen laſſen, her dringend zu rathen, denjenigen Theil der
Mk. ſie No erie zum Zolltarif und von deſſen Höhe das entzückende Panorama ſich Conſerven, der ſich in der Nähe der Löthſtelle be

s egüzners g a h voll darbietet. findet, abzuſchneiden und fortzuwerfen.
amcslön ſt treten. Lehtere erhohe die Lokalnachrichten. Aus den Kreiſen Querfurk und Merſeburg

n n Steuer auf Mk. 180 pro 100 Kilo Merſeburg, den 17. Juni 1884. S Aus Kirchſcheidun gen bei Laucha ſchreibt
ha Rüben und ſetzt die Ausfuhrprämie Am Sonntag früh traten 42 Mitglieder man dem N. Krbl.: Der 17. Juni d. J. iſt für
den r für ohzucker mit des Mufik- und Geſangvereins „Jrene mit demſunſer Dörſchen ein Tag ſäkularer Erinnerung,dec an r e Polna hatten Lar Markferſten Zuge nach Thüringen ihre ſogen. Herren denn vor grade einem Jahrhundert, am 17. Juni

i 18,60, für Kandis in Vroden auf Mk ſparthie an, als deren Ziel diesmal Erfurt aus 1785, würde hier in einem unſcheinbaren Häus
n 2280 und für Krümelzucker auf Mk. erkoren war. Dort wurden die Sehens würdigkeiten ſchen an der Chauſſee der berühmteſte Sohn unſeres
nen en 2,A0 feſt. in Augenſchein genommen, in Vogels Garten Ortes: Friedrich Thierſch, geboren. Sein
von 9 e en zu Mittag n und t übrige Tat der Dorfbäcker, brachte ihn bald e
kk, fürs eit zu Ausflügen in den berühmten „Steiger“Dorfſchule auf die Landesſchule Pforta. onwnrnge Provinz und Umgegend. benutzt. Mit dem letzten AbendZuge kehrte dieſhier aus bezog unſer Thierſch die Univerſitäten

la n Der Bezirk 17a des deutſchen Krieger Geſellſchaft wieder hierher zurück. An demſelben Leipzig wo er unter dem berühmten Gottfried
ſt Steautn hundes feierte am Sonntag in Halle unter Tage unternahm der Geſangverein „Liedertafel“ Herrmann und Göttingen, wo er unter Heyne
en heraus großer Theilnahme der zugehörigen Verſeine Parthie nach Veſta und Dürrenberg, von Philologie und Theologie ſtudirte. Obgleich er

äne ſein zweites Bezirksfeſt. wo aus abends die Rückfahrt per Eiſenbahn er für das Predigtamt große Begabungen zeigte,
t Seitens der ſtädtiſchen Behörden zu Köſenffolgte. wandte er ſich doch der lehrenden Thätigkeit zu

nd dem Kaiſer drei Baupläne für die dort Der hieſige Landwehrverein hatte amſund wurde Hilfslehrer am Gymnaſtüm zu Göt
ufer ben en plante Kirche unterbreitet worden. Unter den Sonntag Nachmittag und Abend ſeine Mitglieder tingen als dieſe Stadt jedoch unter die Herr

Eiwürfen befindet ſich, wie der Mgd. Ztg. ge nebſt deren Angehörigen in den Räumen derſſchaſt des neuen napoleoniſchen Königs von Weſt
ſſrieben wird, ein ſolcher, welcher vor Jahren „Funkenburg“ zu dem alljährlichen Sommerfeſt, falen kam, wurden die dortigen Verhältniſſe für
ſhon von dem Geh. Oberhofbaurath Stüler an verſammelt. Das Programm deſſelben bot auch ſein patriotiſches Gefühl unleidlich und er folgte

ſp Fferligt und eigenhändigen Einzeichnungen des diesmal wieder eine Fülle muſtkaliſcher und nur zu gern 1809 einem Rufe als Profeſſor ame nigs Friedrich Wilhelm IV. verſehen wordenſtheatraliſcher Genüſſe. Punkt 4 Uhr begann im Lyceum zu München. Aber auch hier war er

unpt haben hnrn

h Abel Mah

eppe Woiſen. Dieſelben ſind im gothiſchen Stile geſgenoſſen, welche auf die Bedeutung der Feier als haßten, je mehr die Zuneigung des Königs Max l.

geste hht, der als Kirchenbaumeiſter einen Ruf beſiht. hinwies und mit einem begeiſtert aufgenommenen wurde ſogar ein Mordverſuch auf Th. gemacht
Sonl!] Baukoſten bewegen ſich zwiſchen 80- 100 000) Hoch auf Se. Majeſtät den Katſer ſchloß. Der und nur dem Umſtande, daß er Geiſtesgegenwart

nene Mk Abend vertrieb zwar die Geſellſchaft durch anhaltendes genug beſaß, den Dolch, der ihm im Nacken ſaß

ſchrnn ieb zwar aß, afeine n Dieſer Tage weilte der königl. Staatsanwalt] Regenwetter aus dem Garten konnte indeß dem ſo lange in der Wunde zu laſſen, bis ärztliche
pottyre i Naumburg in Weißenfels um dverſ vortrefflichen Amüſement keinen Abbruch thun, Hilfe kam, dankte er ſein Leben. Trotz alledem

ten I Nigenvernehmung beizuwohnen in der von uns denn die theatraliſchen Aufführungen gingen im harrte er in ſeiner Stellung aus, in welcher ihn

reldeten Angelegenheit betr. das myſteriöſe Saale ungeſtört vor ſich. Den Schluß des Feſtes König Max dadurch auszeichnete, daß er Th.
ſchwinden des Mäbchens, das bekanntlich als bildete ein ſolenner Ball, der die Kameraden bis nach einander ſeine fünf jüngeren Töchter (Eli
Uche mit Stichwunden bedeckt in der Saale auf tief in den Morgen hinein in freudigſter Stim ſabeth, die ſpätere Gemahlin Friedr. Wilh. IV.
Wunden wurde. Wie die W. Ztg. von Zeugen mung beiſammenhielt. Auf ergangene Einladung von Preußen Amalie und Marie ſpäter Königin

S hWört, ſollen ſich ganz überraſchende Momente nahmen auch Mitglieder der Landwehrvereine in nen von Sachſen Sophie, die Mutter des Kaiſers
r Aufklärung des Thatbeſtandes ergeben haben, Meuſchan und Beung an der Feier Theil. und Ludovica, die Mutter der Kaiſerin von Oeſter



e i jeß. Auch das konnte ſeine Stellung Höchſte erſchreckt, in einen Winkel der Grube zurückgezogent, 100 Ko. etto loco 56,50 Mk. Br., pr. Juni Juli
feich) erziehen ließ gegenüber ver Se wo es änczſtlich von Wand zu Wand rannte. Der andere 56,50 Mk. Br. Ruhig. Spiritus pr. 10000 Liter

loco 51,50 Mk. Gd. Niedriger.nicht erſchüttern, daß er, Proz. ohne Faßi Wärtern gemeinen franzoſenfreundlichen von allen gſchien weniger erſchreckt
ungewohnten Erſcheinung

M Bär hing egen, ein rieſengroßes,
Haltung der Bayern fürchtete ſchwarzes Mannchen,

Geſinnung kein als am iſirt. Er ſtand vor der
LHöchſte und wiedrigſte Marktpreiſe

aus ſeiner deutſch freiheitlichenHehl machte und an den Vorbereitungen zur lecte das Blut auf und begann, wie ſpielend mit den vom 9. bis mit 14. Juni 1884.
Erhebung und Befreiung 1813 regen Tahen nach dem Unglücklichen zu ſchlagen. Oben aber Weizen, pro 100 Kilo 19, bis 17 Mk.

nationalen Srhe ung un Wie fur di glaub ken die Zuſchauer durch ein vereintes Geſchrei den Roggen do. 15 90 bis 14 50
und vielſeitigen Antheil nahm ie für die Sär n von ſeinem Opfer zu verſcheuchen. Dies brachte Gerſte, do. 20, vis
Freiheit Deutſchlands, ſo begeiſterte er ſtch auch aber die entgegengeſette Wirkung herbor, denn immer Hafer do 17 bis I5,
für die Erhebung der Griechen gegen das türkiſcheſent raſcher hieben die Tahen des Thieres auf den Hilfe Erbſen do e

r den ſen ein, immer wüthender zerrte der Bär, nun auch mit Linſen, do. 40 bis 18Joch, weckte allenthalben das Intereſſe für den t t 7W kam d Kand bald den Zähnen angreifend, an dem neueſten Spielzeug, das Bohnen, do. 22, bis 18
Helleſtiſchen Befreiungekanipf und Kand an An man hin hinabgeworfen Cnduch ſamen e Man Kartoffeln. do wo i
der Spitze der philhelleniſchen (griechenfreundlichen) wollte ſie veranlaſſen, den Sären zu erſchießen; aber ſchon Rindſteiſch (von der Keule), pro Kils so vis 110 neBewegung Deutſchlands, ja Europags, und war hatte die Beſtie den imglücklichen Menſchen ſo feſt an ſich Bauchfleiſch pro Kilo 120 bis e mnicht bloß mit Worten ſondern auch zumal nach ſeiner gepreßt, daß beide zu Eins verwachſen ſchienen und ein Schweinefleiſch do. 1,20 bis 1,10 n Rerfet, Sit
nicht bloß mit Werten beſte G ſechenland u Schuß gefährlich war. So war es ein guter Gedanke Schöpſenfleiſch, do. 1,30 vis n Sonnabend fr

uUeberſtedelung in das t riechen an Und ein ſtarkes Tau hinabzuwerfen, vermittelſt deſſen entweder Kalbfleiſch, o 115 bis in grſe R
ſeiner Berufungindiedortige Regierung mit der Dhat. der Bär in einer Schlinge feſtgehalten oder aber der arg Butter do 220 vieJhm mag es auch zug danken ſein, daß, als es Zugerichtete Mann heraufbefördert Werden konnte. Das Eier, pro Schock 3 bis 2,80 e

p onbelt auf den griechiſchen Thron Letztere iſt geglückt. Mit verzweifelter Kraftanſtrengung Heu, pro 400 Kilo 10, bis 4109,
ſich arum e M packte der Unglückliche das Tauende und wurde dem ihm Stroh do. 6, bis 550nen König zu berufen, ſich die Augen und die nachſpringenden Vären ertriſſen, um oben von einen Marttpreis der gerken
Wahl der Griechen auf den zweiten Sohn des Dußend ſtarker Arme über die Bruſtwehr gezogen zu werden. in der Woche vom 9. bis mit 14. Juni 1884Bayernkönigs, den Prinzen Olto, lenkten. Thierſchs Als die er ansvaal Deputatton bei. ihrer Stick 9- Mk. bis 1050 Politiſch

ind ten aber inzwiſchen nicht geruht, ihn Abreiſe von Berlin im Kaiſerhofe!“ ihre Kechnung e e e Sn v Den u h ahage und es gelang gleichen wollte Wurde ihr mitzethertt, W n Farbige ſeidene Surah, Satin mer ehnüthige W

er güſi i z Sin d ſie als ſeine Gäſte betrachtet habe und daß die Koſten velenx Arlaſſe, Dapiaſten Seiden n hund ſant
ihnen auch, durchzuſetzen, daß König Ludwig
Thierſch ſchleunigſt zurückberief und ſeine Rath
ſchläge für das Verhalten des jungen Griechen
königs (zu deſſen Schaden) wenig beachtet würden.
Den Kampf gegen ſeine Feinde, die namentlich iſ
Unter den Ultramontanen und den Büreaukraten
zu ſuchen waren, nahm Th. muthig auf. Jn
ſeinem Werke „Ueber gelehrte Schulen (1826)
vertheidigte er ſich gegen die Angriffe der Reaktion,
die er durch ſein pädagogiſches Wirken ſtch zuge
zogen er trat für die Freiheit der Univerſitäten
ein („uber die neueſten Angriffe auf die Univer
ſitäten 1837) und war hervorragend bei der
Gründung der Univerſität München thätig, der
er von 1826 an als ordentlicher Profeſſor der
Philologie angehörte. Fortgeſetzt vertheidigte er,
realiſtiſchen Beſtrebungen gegenüber, den Humanis
mus als Grundlage wiſſenſchaftlicher Bildung
und behauptete ſich gegenüber den Schwierigkeiten,

die ihm das ultramontane Miniſterium Abel und
die Klerikalen überhaupt machten ja er wurde
ſogar von dem Kronprinzen Max, trotz des Miß
krauens des Königs Ludwig, zum Liter ſeiner
Studien erkoren. Als dann 1848 Max l. ſelbſt
ſelbſt den Thron beſtiegen hatte wurde Thierſchs
Stellung, dem der König für ſeine Verdienſte den
Adel verlieh, noch gefeſtigter. 1841 war er Präſident

der Akademie der Wiſſenſchaften geworden und
wußte das thätige Intereſſe des Königs auch
dieſem Inſtitute mit Erfolg zuzuwenden. Als
Thierſch am 25. Februar 1860 ſtarb, hinter
ließ er drei Soöhne, deren einer (Heinr. Wilh.
Joſtas, geb. 1817) ein
iſt, und das Leben ſeines Vaters beſchrieben hat
der zweite iſt der bekannte Chirurg Karl v. Thierſch
in Leipzig und der dritte der Maler Ludwig
Thierſch. Erwähnt ſei endlich noch, daß ein
Bruder unſeres Dhierſch (der 1754 in Kirchſchei
dungen geborene und 1855 als Profeſſor in Bonn
geſtorbene Dr. Bernhard Thierſch) Verfaſſer der
bekannten Nationalhymne „Jch bin ein Preuße“

war.
Aus Dr. Overzier's Wetter Vrognoſe

ür den Monat Juni.
Verlag der M. Lengfeld ſchen Buchhandlung in Köln.

Nachdruck verboten.
18. Juni. Mittwoch. Vorwiegend heiter und warm,

wenn Schleier oder leichte Ballen, dann mittags

Vermiſchte s(Sturz in eine Bärengrube.)
am Dienſtag ein Unglücksfall geſchehen den man nicht oft
zu verzeichnen hat. Um die Mittagszeit geſchah es auf
bisher unaufgeklärte Weiſe, daß ein Arbeiter im Pariſer
zoologiſchen Garten in die Bärengrube ſtürzte. Die ein
zigen Zeugen des Vorfalles waren zwei Spaziergänger,
welche aber auch erſt im Augenblick des Fallens die Stelle
paſſirten. Natürlich ſchrieen beide aus Leibeskräften um
Hülfe, aber es währte doch geraume Zeit, bis das ſich
ſchnell ſammelnde Publikum den ganzen Ernſt der Lage
erfaßt hatte. Man ſtritt ſich, ſuchte nach den Wärtern
und begann endlich damit, den beiden Beſtien, die ſich in
der Grube befanden große Stücke Brot hinabzuwerfen
um ihre Aufmerkſamkeit von dem Unglücklichen, der blütend,
auf dem Pflaſter lag und ſich nicht zu regen vermochte,
abzulenken Inzwiſchen hatte ſich eines der beiden Thiere

Jn Paris iſt

Haupt der Jrwingianer

ihres Aufenthaltes demnach
Laſt fallen Jntereſſant war es, wie ſchnell Fürſt Bis

Zuerſt wollte der Reichskanzler
welches den Herren Krüger
iſt.
holländiſchen Dialekt der
lich gut verſtand, faßte der Reichskanzler ſich kurz un

Platt an.
Den Herren vom Transvaal war es
raſchend, daß der deutſche Kanzler alles, anſcheinend
„afrikaanderiſch“ ſprechen könne
waren ſie aber doppelt herzlich erfreut, als
ſtellte, daß in der That das Plattdeutſch,
Kanzler gebrauchte, ihrer

ſoga

liſcher Brocken ganz gut möglich war.
das Geſpräch bei dem
zwiſchen ihnen und dem

hat auch das Berliner
wunderung der Transvaaler erregt.
kräftigen Geſtalten unſerer Soldaten.

ſah, äußerte er unverhohlen ſeine Ueberraſchung und Be

ſeien, meinte er: „Alſo ganin Waffen und keine Söldner
ein Kriegerwie bei uns, jeder Mann

daß Deutſchland ſo große
In dem Zeughauſe beſah ſich Smit eingehend eine erobert
franzöſiſche Mitrailleuſe,
Ding iſt nicht ſo gefährlich, wie es ausſieht.“
gleitende höhere preußiſche Militär ſtimmte lächelnd bei

„General, ganz meine Meinung!“

der kaiſerlichen Schatulle zur

Marck und die Transvaalers ſich ſprachlich verſtändigten.
ſich des Engliſchen bedienen,

Dutoit und Smit geläufig
Als er aber bei der Anſprache Krügers den afrikaniſch

Herren bernahm und ihn S

redete ſeine ſüdafrikaniſchen Gäſte einfach in vorpommerſchem
Einen Augenblick gab es allſeitiges Verdutztſein.

denn doch über

Jm nächſten Augenblick
ſich heraus
welches der

Heimathsſprache ſo ähnelte, daß
eine gegenſeitige Unterhaltung mit einiger Nachhilfe eng

Infolgedeſſen war
Galadiner im kaiſerlichen Palais
Fürſten Bismarck ein ganz flottes

und die Folge des ungezwungenen Verkehrs iſt, daß der
Reichskanzler die Transvaalers ſo vollſtändig für ſich ein
genommen hat, wie er nur irgend wünſchen kann. U. a

Zeughaus die volle Be
Nicht minder die
Als der Bauern

General Smit die erſten Berliner GardeJnfanteriſten

wunderung: „Welk een material!“ rief er aus, und als
er dann vernahm, daß dies alles Bürgerkinder, ein Volk

Kein Wunder,
ſiegreiche Schlachten ſchlug.

und meinte dann trocken: „Das
Der be

riſpe und Taffete Mk. 2. 20 Pf. per
Meter bis Mk. 12. 25 Pf. verſendet in einzelnen
Roben und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden
Fabrik Depot von G Hennebers Königl. Hoflieferant)
in Zürich Muſter umgehend, Briefe koſten 20 Pf.
Porto nach der Schweiz

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung

Kirchen und Familien Kachrichten.

Dom. VBakat.
Stadt Getauft Emmy Marie, T. des Kaufmanns

Wolf; Wilhelmine Ottilie, D. des Sattlers Schneider
Guſtav Karl Alexander Paul, S. des Jnſtrumenten und
Orgelbauers Liemen; Marie Minna, T. des Handarb.
Hellrung; Hugo Marx, S. des Möbeltransporteurs Bern
ſtein; Karl Max, S. des Schuhmachermſtrs. Schneider
Karl Friedrich Louis, S. des Handarb. Lorenz. Be
erdigt: den 19. Juni der todtgeb. S. des Lederſabrikanten
Wiegand; der Handarb. Naumann den 12. der Cichorien
fabrikant Henſel; den 18. die einzige T. des Schloſſermſtrs
Frauenheim; die nachgelaſſ. jüngſte T. des Chauſſeegeld
Einnehmers Reif; die jüngſte T. des Geſchirrführers Bau.

Neumarit. Getanft: Auguſte Frieda, Tochter des
Maurers Weidling in Venenien. Beerdigt: die
hinterlaſſene Wittwe des Handarb. Pieritz.

z Aſtenburg. Getauft: Paul Max, S. d. Maſchinen
bauers Pospiſchil; Heinrich Karl Werner Alfred, S. des
Fabritant Görling; Ferdinand Guſtav Richard, S. des

e Dachdeckers Langbein; Ernſt Friedrich, S. des Handarb.
Kurtſchinsky; Martha Minna, T. des Handarb. Engel
mann Bertha Henriette, T des Handarb. Obſt. Be

erdigt: der Sohn des Schloſſers Winzer; der Rentier
Meinhardt; die Ehefrau des Maurers Doſt.

r

Meteorologisehe Station Herseburs
a. /6. e. 8 ihr 15./6 Neger

Barometers tand 755 l 756,5Therm. Gelsius 22 12,8z Keanmur 17,6 10,2Rel. Feuchtigreit 71,8 67,2Bewölkung J 8Wind N. N.Wind- Stärke 21

Thr, minimal 8,5 Reaum.
Niedergchlsge 0,7 um

Die Verlobung ihrer Tochter Martha mit dem Kanf
mann Herrn Arthür Schvellner aus Holleben zeigen
nur auf dieſem Wege ergebenſt an

A. Hoffmann und Frau

Als Verlobte empfehlen ſich
Martha Hoffmann,
Hrthur Schoellner.

Merſeburg. Holleben.Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und herzlichen Theil

nahme bei dem Begräbniß unſerer theueren Entſchlafenen
e

Heteorologische Station Merseburg.
ſagen herzlichen Dank

die tieftrauernde Familie Dost.
Merſeburg, den 15. Juni 1884.

2

Therm. minimal 7,0 Reaum.
Niederschläge 1,9 m.

I6./6. Abds. 8 Uhr. 16./6. Mrgs. 8 Uhr.

ßarometerstand 755 753Thexm. Celsius 11,5 8,5Keaumur 9,5 6,8Rei. Feuchtigkeit 80,9 80,2Bewölkung 5 10Wind NW. N.Windstärke

Mobiliar Kuckion in 2erſeburg
Sonnabend den 21. d. M., von vormikka

129 Ahr an, ſollen im hieſigen Ratvskellerſaal
1Secretair, div. Tiſche, Stühle, 1 neuer hellpol. Glas
ſchrank, div. Sophas, Bettſtellen, 1 großer Schneider
tiſch, 1 noch gutes Jnſtrument, 2 ganz gute mee
Kinclierwagen, 1 Partie Reiſekoffer und dergl

Börſen-Bericht.Leipzig, 14. Juni 1884.

fremder 170—207 Mk. nom. Unver
Ko netto loco hieſiger 155--160 Mk

Mk. bez. Unver.
hieſige 160--175 Mk. bez.

bis 192 Mk. bez.
Roggen pr. 1000
bez, fremder 150 155
1000 Ko. netto loco

pr. 1000 Ko.
ruſſiſcher 148 165 Mk. bez.
loco amerikaniſcher und Donau 135 Mk. bez. u. Br
neuer ungar un rumäniſcher Mk. bez. Rüböl pr

Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Courtage c. Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger Brennholz Verkauf.

Gerſte pr.

feinſte über Notiz geringe 140 1b5 Mk. bez. Hafer
netto loco vier 155-163 Mk. bez.

ais pr. 1000 Ko. netto

mehr meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 16. Juni 1884

A. Rindfleisch,
KreisAuct.-Commiſſ. u. GerichtsTaxator.

Eirca 60 Meter ſtarkes nur ganz trocknes Brennholz

„Iverkauft à Meter Mark 7,50
Paul Bippe, Fiſcherſtraße Nr.

ſind verloren gegangen. Es wird gebeten, die

ein Weibchen, durch den urplötzlichen „Zwiſchenfall“ aufs
ſelben in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Nebacton, Drug und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.

Ein Hausſchlüſſel und ein kleiner Schlüſſel 1
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